
Die Wintcrsaison mag eine an Festen noch so reich
gegliederte Kette sein , ihr Glanz und Gipfelpunkt wird stets
die Zeit bleiben in welcher , altem Brauche getreu , Prinz
Carneval in übermüthig froher Laune sein Scepter schwingt.
Ein Maskenball — ein Carnevalfcst! Wer wollte es anzwci-
seln, daß den Begriffen allein
schon Zauberkraft innc wohnt?
Treiben sie nicht heiteren
Spuk mit unserer Phantasie,
entrollen sie nicht unserem
inneren Auge ein stummes
und doch lebendiges Bild , be¬
völkert mit den Urtypcn des
Faschings, dem Arlechino,
der Colombine , den Pulcinells,
die ihr ncckiges Spiel treiben,
und mit allerlei phantastischen,
farbenprächtigen Gestalten , Re¬
präsentanten aller Zeiten, al¬
ler Zonen , aller Stände ? —
In der That , ein Maskenball
ist mit ganz eigenartigem Reiz
umkleidet , und weil er eben
eine Sonderstellung unter den
Festen einnimmt , hat er sich
von convcntioncllcn Formen,
von Zwang und Etikette,
selbst von der Mode los¬
gesagt und hält mit blühen¬
der Phantasie , mit Anmuth
und Schönheit treue Kame¬
radschaft , um ihre Gebilde
auf die Wirklichkeit zu über¬
tragen.

Es ist nicht ganz leicht,
zugleich hübsche und der In¬
dividualität angemessene Mas¬
ken zu wählen . Vielem und
langem Kopfzerbrechen vorzu¬
beugen ist der Zweck dieser
Zeilen und der „ Masken-Ab¬
bildungen" dieser Nummer,
wie des colorirtcn Bildes vom
I . Januar d . I . Die liebliche
Blumcnmaske„ Marguerite"
liefert den Hinweis für eine be¬
sondere Vorliebe dieses Genres,
da die Blnmencostümc mit
der Klcidsamkcit auch prak¬
tische Vorzüge verbinden; sie
sind einfach und billig her¬
zustellen und nähern sich im
Arrangement am meisten den
Ballanzügcn. Auf Tarlatan-
odcr Mullröckcn nehmen sich
die aus grünen Stoffen ge¬
fertigten Blätter harmonisch
aus , für das Taillenarrangc-
ment sind die Kelch - und Blü¬
thenblätter, resp , der Kclch-
oder Blumcnboden selbst maß¬
gebend . Kränzchen oder Tuffs
aus der gewählten Blume im
Haar gehören zur Vervoll¬
ständigung solcher Anzüge.
Nächst der anmuthigen Mar-
gueritc empfiehlt sich in ähn¬
lichem Zuschnitt das Costüm
der Prinzessin Maiblume,
des Waldmeisters , der
EdeldameLiebfrauenmilch,
sämmtlich aus dem Maifest-
aufzugc der beliebten Oper
„der Trompeter von Säkkin-
gcn " . Ueberhaupt liefern
Opern und Dramen , Ballcts
und Operetten oft die besten
Motive und Vorbilder , die
selbstredend mit dem solideren Costüm des Fcstsaalcs in Ein¬
klang zu bringen sind.

Nationale Costüme finden immer erneuten Beifall,
wenn die bisher stereotypen Spanierinnen oder Italienerinnen
auch nun nachgerade verdienen , in den Ruhestand versetzt zu
werden . Vielleicht aber interessirt sich eine oder die andere

—Jur JaschingsZeit . -

unserer Leserinnen für das wirklich malerisch schöne russische
Nationalcostüm (siehe das colorirte Maskcnbild I .) . Den
bisherigen Griechinnen und Türkinnen dürften die Gewan¬
dungen der serbischen und bulgarischen Damen einige
Concurrcnz bereiten , während die schwedische Volkstracht in

Xr . 1 . KesoUseüa.kcslrteiä uns P.tln.s uuä Lgit^oustotk.
Loknitb uiicZ. Vssekr . : Vorüsrg . 6 . Lolmittiviistsr -Lvgsiis , Rr . I , 1-

Ar. 2 . 6eseUseks .ttskIeiä aus Lammet uuä
ZZesekr . : Voräsrs . 6. Leknittmustor -ZZoFöiis.

ihrer biederen und behaglichen Einfachheit den zu modern an¬
gehauchten Typen der Hochlande gegenübersteht.

Auch dem Rococo -Costüm und den allegorischen Darstellun¬
gen wird Aufmerkamkeit zu schenken nicht übel gelohnt werden;
ersteres namentlich ist äußerst kleidsam und pikant , während
letztere der Phantasie zu schaffen geben . Eine hübsche allego¬

rische Maske ist der „ Mond " . Dunkelblaue Gewandung, die
Himmelfarbc einer Sommernacht, mit silbernen Mondphasen
überstreut , blaues Sammetmieder mit silbernen Halbmonden
und strahlenförmig aufgenähten Schnüren, zwei gegenein¬
ander gekehrte Halbmonde aus Silberstosf oder Papier das

Antlitz einrahmend.
Neu und gewiß willkom¬

men bei dem zunehmenden
Terrain , welches das Skatspicl
erwirbt, sind die Darstellungen
einiger Blätter ans demselben,
so z . B . „ Eicheljunge " . Kur¬
zer weißer Rock mit Eicheln
bestickt oder benäht , rothe
Schoßjackc mit Reverskragen,
grüne Weste , blaue Schürze,
blaue Kravatte, rothe Stümpfe,
grüneStiefeletten, cichclförmige
grüne und rothe Mütze . Als
Attribut die 8 und einen
Eichelzweig in der Hand.

Charakter-Masken wirken
häufig recht hübsch , doch eig¬
nen sie sich mehr für Costüm-
feste , zu Quadrillen , Polter¬
abend - Aufführungen u . dgl.
Da indessen auch auf Carnc-
valsfcstcn Tänze in Costümen
zur Aufführung gelangen , er¬
wähnen wir sie und fügen das
Bergmannscostüm ( vgl . das
bereits mit der vorigenNummer
ausgegebene „ Colorirte Moden¬
bild "

) , Feuerwehrcostüm
und die originelle Schorn-
steinfcgcrtracht hinzu . Auch
Gardistinncn aus der Zeit
Friedrich I I . sind ebenso reizend
wie kokett , da die blaue Jacke mit
rothen betreßten Aufschlägen
über einem gelblichen Rock, das
weiße Bandoulier , die hohe
spitze Gardistcnmütze über dem
gepuderten und mit steifen
Zopf versehenen Köpfchen, dazu
das kurze Seitengewehr sich
recht niedlich präsentircn.

Am dankbarsten erweisen
sich stets Trachten , die irgend
eine leichte Satirc bezwecken.
Ein reisender Engländer , in
das weibliche Costüm über¬
tragen , der den unvermeid¬
lichen Bädeker , den .großen
Reiscschirni , den charakteristi¬
schen hohen grauen Hut , das
unentbehrliche Monocle , sowie
carrirte Stoffe trägt und alles
skooliiiî findet ; — eine Ma¬
lerin mit Hellem Rock, dunkler
Sammetjacke , weißer Weste,
großem Schlapphut, genial ge¬
schlungener Kravatte , Palette
und Malstock; ferner ein weib¬
licher Polizcilicutcnant, der mit
feinem Jnstinct die etwaigen
Ungehörigkeitcn herausfindet
und in seinem weißen und
blauen Costüm , silbernen Ach¬
selstücken , schwarzey Lcdcr-
koppcl mit Seitcnwaffe sehr
keck dreinschaut , werden viel¬
leicht Nachahmung finden.
Auch ein weiblicher' Botaniker
mit Botanisirtrommel , gro¬
ßer Brille , großem Stroh-
Hut , Stcchspaten u . s . w.
dürfte , zumal da Blumen

meist reich vertreten sind , hier am Platze sein . "

» Hierbei sei gedacht der in unserem Verlage erschienenen Mappe
.. Mastcn - Costnmc " . 18 Blätter sarbig und schwarz mit ca . 80 Abbil-
düngen. Preis 4 M . — 2 fl. ö. W.. zu beziehen durch alle Buchhandlungen
»der gegen Einsendung des Betrages direct von unserer Expedition . Ber¬
lin rv .. Wilhelmstrabe 40 47.
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Nr . 4 . Pelerine.
Häkelarbeit.

Schnitt : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens , Nr. XI. Fig . 47—IS.

Diese Pelerine ist mit dunkelrothcr Zephyr-
wolle gearbeitet und auf den Aermcltheilcn , so¬
wie am unteren Rande mit Frisuren , welche mit
einem doppelten Faden schwarzer Mohairwollc
gehäkelt sind , ausgestattet . Den Halsausschnitt
begrenzt eine mit der rothen Wolle ausgeführte
Spitze , durch deren erste Tour man ein gleich¬
farbiges Atlasband geleitet hat ; außerdem ist an
den Vordertheilcn je ein mit Wolle übersponne-
ner Knopf nebst Knopfschlinge angebracht . Zur
Herstellung der Pelerine hat man die Vorder-
thcile nach Fig . 47,  den Rückcntheil nach Fig . 48
je vom unteren Rande aus auf erforderlichem
Maschcnanschlagc in hin - und zurückgehenden
Touren zu arbeiten . 1 . Tour : (Im Anschluß
an den Anschlag) 4 Luftm . , ans denselben zu¬
rückgehend die nächste M . (Masche) Übergängen,
3 M . aus den nächsten
3 Luftm . (Luftmaschcu ) und
2 M . aus den folgeudcu

beiden Anschlagmaschcn
aufgenommen , sämmtliche
ans der Nadel befindlichen
M . mit 1 M . durchzogen,
* 1 Luftm . , S M . aufge¬
nommen und zwar die 1.
M . aus dem oberhalb der
zuvor mit l M . durchzo¬
genen 5 M . befindlichen
Gliede , die 2 . M . um das
Hintere senkrechte Glied der
letzten der zuvor aufge¬
nommenen ö M ., die 3.
M . aus der M ., aus wel¬
cher die letzte der vorigen
5 M . aufgenommen wurde,
uud die 4 . und 5 . M.
aus den nächsten beiden

Anschlagmaschen , dann
sämmtliche auf der Nadel befindlichen M . mit 1 M.
durchzogen , vom * wiederholt . — 2 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . ( feste Masche) um die M.
der vorigen Tour , mit welcher die 6 Maschenglie¬
der durchzogen wurden , 1 Luftm . — Man wiederholt
nun stets die vorigen beiden Touren , wobei nach
Maßgabe des Schnittes zu - oder abzunehmen ist.
Die vollendeten Theile verbindet man mit über-
wcudlichen Stichen und begrenzt die Pelerine am
vorderen Rande und am Halsausschnitt mit 1 Tour
f . M ., sowie an letzterem mit der aus 4 Touren
bestehenden Spitze und am Nußcnrande mit 2 Tou¬
ren für die Bogenreihc , wobei am vorderen Rande
des linken Vordcrtheils vom Halsausschnitt zu be¬
ginnen ist . 1 . Tour : Stets abwechselnd 1 f . M.
um die nächste M ., 3 Luftm ., 1 M . übergangen . —
Ist man bis zum oberen Rande des rechten Vor¬
dcrtheils gelangt , so folgt die 1 . Tour der Spitze
am Halsausschnitt : 3 Luftm ., dann stets abwech¬
selnd 1 St . ( Stäbchcnmasche ) um die nächste M .,

Hr . 3 , Spitze lleekeo eto . IlllotxuiMre aus verscliisäeulärluxer Leiäv.

Kr . S . rüllunA 2U Xlsseu etc

Hr . 4 . kelerine . Läbelarveil.

1 Luftm . — 2 . Tour der Bogcnrcihe : 2 Luftm .,
* 1 f . M . um die nächsten 3 Luftm ., 1 Luftm .,
7 St . um die folgenden 3 Luftm ., 1 Luftm .,
vom ^ wiederholt , doch sind längs des vorderen
Randes bei jeder Wiederholung 7 St ., im klebri¬
gen stets S St . zu häkeln . — Am Halsausschnitt
arbeitet man im Anschluß an diese Tour hin-
und zurückgehend die letzten 3 Touren der Spitze
und zwar in der folgenden Tour stets abwech¬
selnd 1 f . M . um die nächste Luftm ., 3 Luftm.
— 3 . Tour : ^ 2 Luftm ., 5 St . in die mittlere
der nächsten 3 Luftm ., 2 Luftm ., 1 f . M . um die
folgenden 3 Luftm ., vom * wiederholt . — 4 . Tour:
^ i Luftm ., 1 P . ( Pivot , das sind 4 Luftm . und
1 f . M . in die 1 . derselben ) , 1 Luftm ., 4mal ab¬
wechselnd 1 St . um das auf die nächste St . fol¬
gende Glied , 1 P ., dann 1 Luftm ., 1 f . M . um
die nächste f . M ., vom ^ wiederholt . — Nun ar¬
beitet man den Aermeltheil nach Fig . 49  vom
unteren Rande ans auf erforderlichem Maschen-
auschlage hin - und zurückgehend , 1 . Tour : 3

Luftm ., 1 St . in die
nächste Anschlagmasche,
dann stets abwechselnd 1
Luftm . , 1 St . in die
zwcitfolgende M . — 2.
Tour : 3 Luftm ., dann
stets abwechselnd 1 St.
in die zweitfolgcnde M .,
1 Luftm . — Man wieder¬
holt stets die vorige Tour,
wobei nach Maßgabe des
Schnittes abzunehmen ist.
Um die oberen Glieder
der 7 ., 14 ., 21 . und 27.
Tour des Aermeltheils
führt man mit schwarzer
Mohairwolle die zuvor
erwähnten Frisuren in
hin - und zurückgehenden
Touren aus , doch hat
man , da dieselben nach
dem unteren Rande her¬

abfallen , von oben nach unten um die Glieder der
betreffenden Touren zu arbeiten , I . Tour : ^ 1 f . M.
um die nächste zwischen 2 St . befindliche Luftm . der
betreffenden Tour des Aermeltheils , 2 Luftm ., 4 St.
um die nächste Luftm ., 2 Luftm . , vom " wiederholt,
zuletzt 1 f . M . um die nächste M . — 2 . Tour : 5
Luftm . , ^ 2 St . um das zwischen den mittleren beiden
der nächsten 4 St . befindliche Glied , 3 Luftm ., 1 St.
in die 1 . der nächsten 2 Luftm ., 1 St . in die letzte
der folgenden 2 Luftm ., 3 Luftm ., vom ^ wiederholt.
— 3 . bis S . Tour : Wie die vorige Tour , doch treffen
die 2 St . stets um das zwischen 2 St . befindliche Glied,
die 1 . einzelne St . in die 1 . der nächsten 3 Luftm .,
die 2 . einzelne St . in die letzte der folgenden 3 Luftm.
— 6 . Tour : ^ 2 Luftm ., 7 St . um das zwischen
den nächsten beiden St . befindliche Glied , 2 Luftm .,
1 f . M . um das zwischen den nächsten beiden einzelnen
St . befindliche Glied , vom ^ wiederholt . — Den un¬
teren Rand der Pelerine begrenzt eine gleiche Frisur,
die um die Anschlagmaschcn ausgeführt wird.

Kr . K. Xüllunx 2U Xisseo etc.
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Kr . 7 . Lorckäre 2N Sopda-Soboiisrii oto. Leltsu -, klscllxrätsnstioli -Lticksrsi unä xoiut -russs.
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Nr . 5 und 6.
Füllungen zu

Kissen etc.
Diese Füllungen wer¬

den aus abgetheiltem Canc-
vaS mit verschiedenfarbiger
Filosellcseide hergestellt.

Die Mit hell -torraaotta-
sarbcner Seide gearbeitete
Füllung Abb . Nr . S besteht
aus einzelnen Reihen , de¬
ren schräge Stiche , wie die
Abb . zeigt , je über 2 Fä¬
den Höhe und Breite des
Gewebes ausgcsührt wer¬
den . Zwischen je 2 Reihen
arbeitet man mit gleicher
Seide Steppstiche je über
1 Doppelsadcn des Gewebes.

Für die Füllung Abb.
Nr . i>stellt man die Zacken -
reihen mit rother Seide her.
und zwar werden die Stiche
in schräger Richtung je
über 2 Doppelsädcn Höhe
und Breite , nach 1 Doppcl-
saden Zwischenraum des
Gewebes ausgesührt . Den
srcicu Fond zwischen den
Zackenreihen übcrnäht mau
mit rothbrauner Seide der zs ? . ig . Dstgil der Stickerei 2tim Scklüssel-
Abbildung entsprechend ^ ^ daninn -Stickers ! und xcint -russe.

kiixinnlxrüsse.

Nr . 7 . Sordürc zu Sophaschoncrn rtc.
Ketten - , Fischgrätenstich -Stickerei und xoint -russc.

Die Bordüre besteht aus einer farbigen Bobbinetspitze . deren
Dessinfigurcn mit verschiedenfarbiger gespaltener Filosellcseide im
Ketten -. Fischgrätcnstich und i-oiut -russo übcrnäht und mit Gold¬
schnur umrandet werden ! letztere hat man mit Uebersaugstichen
von rothbrauner Seide zu befestigen . Die mit schmaler Litze ein¬
gesalzten Zacken der Bordüre sind mit Fischgrätensticheu von hell¬
blauer Seide , sowie mit Goldschnur verziert und mit einer Picot-
reihe von gleicher Schnur begrenzt . Anstatt aus Bobbiuetstosf taun
die Bordüre auch auf einem Filet - oder Tüllfond hergestellt wer¬
den und hat man dann das Dessin auf Shirting zu übertragen,
denselben dem Fond aufzuheften und die Stickerei in gleicher
Weise auszuführen ; » ach Bollendung derselben schneidet man
zwischen den Dessinfigurcn den Shirting fort.

Nr . 8 und 9. Puff mit Decke.
Applications - , Plattstich -Stickerei , pcint -russo und Häkelarbeit.

Der aus Korbgeflecht hergestellte Puff ist mit
einer gestickten Decke , sowie mit einer Zackenbordüre
ausgestattet . Erstcrc erfordert einen 64 Cent , großen
guadratförmigcn Theil von weißem wollenen Piquo-
stoff , welcher theils mit Applicationsfiguren , theils
mit gestickten Figuren im Plattstich verziert wird.
Die 30 Cent , langen , 13 '/ , Cent , breiten , bordürcn-
artig ausgeschlagencn Applicationsstreifen von tsrrn-
cottn - farbenem Filz hat man , nachdem die Dessin-
figuren auf dieselben übertragen sind , in schräger
Richtung oberhalb der Ecken der Decke aufzukleben
und sie mit Stickerei zu verzieren . Dieselbe wird
mit blauer , gelber und olivefarbcncr Hamburger
Wolle , sowie mit gleichfarbiger Filosclleseide ausge¬
führt , und zwar hat man längs der Contonren , sowie
als Umrandung der ausgeschlagenen runden Figuren
einen doppelten Faden Wolle in gleichinäßigen , etwa
^ Cent , großen Zwischcnräumen mit Ueberfangstichcn'
von Seide zu befestigen und die kleinen Figuren im
point -rnsss mit olivefarbcuer und hellblauer Seide
zu arbeiten.

Für die Figuren zwischen den Streifen ist das Dessin
der Abb . entsprechend
auf den Fond zu über¬
tragen , die Stickerei
mit blauer und olive¬
farbcncr Wolle im
Plattstich auszuführen
und längs der Con¬
tonren Krausgespinnst
mit Uebersaugstichen
von feiner Seide zu
befestigen . Nach Voll¬
endung der Stickerei
begrenzt man die Decke
mit einem schmalen
tsrrnoottn - farbcnem
Filzstreifen , der nach
Abb . zu beiden Seiten
derEckcn glatt ist , in der
Mitte in spitze Zacken
ausgeschnitten wird.
Den noch freien Fond Ur.  11 . Scklüsselkcrb.

^
dnninn -Lticksre ! und point -russe.

Hr . 12 . UnsküüranA der Stickerei 2ur
Scknt ^ decks Nr . 16 . Krixiunlxrüsss.

Nr . 8 . ? alk mit Lecke , ^ .pplicnticns -, ? Inttst !cü -Lt !ckerei,
xcint -russe und Uükelnrheit . (Hier ?» Hr . g.>

Nr . g . Kresse 2nvke nuin ? utk Nr . 8.
Ilülkte der Krixinnlnrösse.

tionsstrcifcn und den
Ecken der Decke füllt
eine aus olivefarbcncr
Wolle geknüpfte Netz-
franze , deren Enden
in ersichtlicher Weise
ans dem Rande be¬
festigt und durch 3
bunte Wollcnbällchcn
gedeckt werden ; außer¬
dem hat man die Decke
mit kleinen Bällchen
und Quasten auszu¬
statten und die Köpfe
der letzteren mit einem
Netz von Krausge¬
spinnst zu umhäkeül.

Die Zackenbor-
dürc , welche aus glei¬
chen Stoffen wie die
Decke gefertigt wird,
besteht aus 4 großen
und 4 kleinen , im Zu¬
sammenhang geschnit¬
tenen Zacken ; Abb.
Nr . 9 zeigt eine der
großen ZackeninHälfte

der Originalgröße und hat man die kleinen Zacken
diesen entsprechend auszuführen . Nachdem einem er¬
forderlich großen Fond der ausgeschlagcne Filzstoff
applicirt ist , begrenzt man die Ränder dieses Stoffes
mit Luftmaschenrcihen von blauer , brauner und olivc-
farbener Hamburger Wolle und umrandet diese Reihen
mit Gold - und Bronzeschnnr . Der weiße Fond inmit¬
ten der Dcssinfignren wird kreuzweise mit verschieden¬
farbig schillerndem Lahn überspannt und an den Kreuz¬
punkten je mit einem Uebcrfangstich befestigt . Den
tsrrnoottn - farbenen Fond der großen Zacken über¬
spannt man in etwa ^ Cent , großen Zwischcnräumen
mit olivefarbcuer Wolle , übcrnäht diese Fäden mit
terrnoottn - farbencr Wolle der Abb . entsprechend und
führt zwischen den Stichen je einen Kreuzstich von
Goldlahn aus . Auf dem torrnoottn - farbcncn Fond
der kleinen Zacken werden Fischgrätcnstichc mit olive-
sarbener Wolle gearbeitet . Nach Vollendung der Zackcn-
bordüre schneidet man den überstehenden Fond fort,
befestigt sie auf dem Puff und bringt an der Spitze
jeder Zacke ein Wollenbällchen an.

Nr . 19 und 11 . KchllisseUkarlk.
Jnnina -Stickerci und pcint -rnssc.

Dessin : Vorders . d. Schnittmustcr -BogenS , Nr . XIII . Fig . SZ.
Der hellbraun gebeizte Korb ist ans der Außen

seite niit einem Streifen von olivcfarbenem , mit
Stickerei verziertem Plüsch bekleidet , innen glatt
mit törrnoottn - farbencm Atlas überdeckt , welcher
für den Boden über Cartoneinlage angebracht ist.
Zur Herstellung der Stickerei , von welcher Abb . Nr . 10
einen Theil in Originalgröße zeigt , hat man die Con¬
tonren des Dessins nach Fig . 53 in erforderlicher Länge
auf den Fond zu übertragen , die Janina - Stickerei niit
brauner , blauer , hellrotster , törrnaottn - und olivc-
farbener Seide auszuführen und längs der Contonren
japanische Goldschnur mit Uebersaugstichen von feiner
Seide zu befestigen . (Die Janinastickerei lehrten wir

mit Abb . Nr . l» auf
Seite 118 und 114 d. J.
1882 .) Die Mitte der
Figur Abb . Nr . 10
wird mit olivefarbcuer
Seide im Stopfstich,
der übrige freie Fond
dieser , sowie der an¬
deren Figuren mit ver¬
schiedenfarbigem Lahn
im pc)int -ru88 (Zgefüllt.
Nach Vollendung der
Stickerei befestigt man
den Plttschstreifen auf
dem Korb und begrenzt
ihn am oberen und
untere, » Rande pasie-
poilartig mit tvrru-

eotta - farbenem
Plüsch . Der mittlere
Theil des Bügels
wird mit einem gleich-
farbigen Plüschstreifcn
umwunden und der
Ansah desselben dnrch
Bällchenbüschel und
Quasten von verschie¬
denfarbiger Wolle und
Seide gedeckt.

Xr . 13 . H-rbeitetäsckcken mit Stickerei.

Xr . 1Z . Dlein 211 Dascken etc. Xr . 14 . Lcräüre 211 Decken nnä üer ^ I.
Xreuöstiek -Ltickerei n . Xolbeiii -I 'ecliluk.

Xr . 16 . Lckutsäccke . Kren ? -, Dlnttstick -Stickerei unü Xükeluideit.
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Hr. 27. L»UK1siä ÄIIS ?»Ms uuä
Leiäeu^use.

Nesolir . : Voräsrs . ä . LuUuNtiuustör . lZossu»

Kr. 26 . Veso1lseN »ktsIi1eiä »us
Htl»s uuä SxN^s . Nüelcunsiclit.
(^ u Xr . 23.) Lekuitt und Lssedr . :

Vordsrg . d . Leltuirtmustsr -Logsus , Xr . V,
?iA . 17- 22.

Kr. 2Z . Vess11s «1i»ttslr1siä
»us volle.

LoseUr . : VorÄsrs . <5. LeNviN-

Kr. 24 . VeseI1soIi »k1skIoiä »uz Sxit ?!su
stotk uuä l1t1»s.

Loselir . : VorÄers . 4 . Sodnittmuzter -Dogons

Kr. LZ . KsseI1so1i »kdsIc1siä »us
^.t1 »s uuä Spitze . Voräsransiedt.

(Nisrzu Xr . 2g .) SeUuitb UUÄ VsseUr.
Voräors . Ä. SolinittiuustLr -IZoFöus,

Kr . V , KiA . 17—22.

Kr. 17. Lsällleiä »US ?»N1e  uuä
SsiäeuF »!-s.

Nosolir . : Voräsrs . Ä. öoliuittmustor -IZogeus.

Kr. 19 . L »iUs i-u L »11-
lcleiäeru.

ZZsslNir. : Voräorg . Ä. Loliultt

Kr. 29 . L »UIc1siä »us ?1üzoN
uuä SM^eusdotk.

Kr . 21 . L »U1s 2U ks-
seNscN »krs^Ieiäkru.

NssoUr . : VorÄsrs . ä . FoNuNK- Zos °Muitt.
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Nr. 29 . Brust - und Rückenwüriner.
Strick - und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit weißer weicher Wolle in ganz
rechts gestrickten Maschen gearbeitet , mit einer gehäkelten
Bogenreihc begrenzt und vorn an der linken Seite mit
Knöpfen und Knopflöchern geschlossen . Außerdem ist an jeder
vorderen unteren Ecke ein Knopf , an den Hinteren Ecken
je ein 20 Cent , langes Gummiband angebracht , dessen Ende
in eine Schlinge geordnet ist , die beim Tragen über den
Knopf gezogen wird . Man beginnt die Arbeit vom Hinteren
unteren Rande aus mit einem Anschlage von 42 M . (Maschen)
und strickt auf denselben hin - und zurückgehend 102 Tonren
ganz rechts , doch sind in der 8 . Tour und hierauf in jeder
viertfolgenden Tour , bis zur S2 . Tour einschließlich, zu beiden
Seiten der . mittleren 12 M . Zunehmen auszuführen , wozu
man stets aus der betreffenden M . 1 M . rechts , 1 M . links
abstrickt. Im Anschluß an die letzte Tour arbeitet man für
jeden Achscltheil, auf den, dem Außenrande zunächst befindlichen
27 M ., die dazwischen befindlichen M . abkettend , 66 Touren,
doch hat mau bei Ausführung der ersten 8 Touren an der,
dem Halsansschnitt zunächst befindlichen Seite in jeder zweit-
folgendcn Tour 2 M . zusammen abzustricken. Die M .

' des
linken AchseltheilS kettet man nach Vollendung der letzten dieser
66 Touren ab , während man im Anschluß an die M . der
letzten Tour des rechten AchseltheilS den Brustlatz strickt und
für denselben an der , dem Halsausschnitt zunächst befindlichen

Seite 33 M . neu auflegt . Die vordere Hälfte
ist hierauf in gleicher Größe und Form wie der
zuvor beschriebene Hintere Theil herzustellen , doch
sind statt der Zunehmen , Abnehmen auszuführen.
Hierauf häkelt man für die Bogenreihc , am linken
Achscltheil beginnend ,

^ 1 f . M . ( feste Masche) in
^ die nächste Randmasche , 2 Luftm . (Luftmaschen ), 4

St . (Stäbchenmaschen ) um dieselbe M ., 2 Rand¬
maschen Übergängen , vom * wiederholt . — Ist
man bis zu den für die vordere Hälfte neu auf-

^ gelegten M . gelangt , so häkelt man in die zunächst
befindlichen M . für die Knopfschlingcn 3mal abwcch-
sclnd 4 f . M . in die nächsten 4 M ., 7 Luftm . , 2 M.
Übergängen , dann 4 f . M . in die nächsten 4 M . und
hierauf längs des Halsausschnittes eine Bogenreihe
wie zuvor . — In die abgeketteten M . des linken Achsel-

DW theils werden im Anschluß hieran 15 f . M . gehäkelt.

Hr . 23 , lexxioü . Lin^rna-Iinttation unü Xükelarveit.

Xr . 29 . Lrnst - nnä Rüoksnivürinsr.
Ltrick- nnä Nälielorveit.

Xr . 39 . Kamasvüen kür
Xinüor von 2— 3

laüren . Häkelarbeit,
siliern Xr. 31 .) gobnitt .-

Xr . 32 . KamasoNon
kür Kamen.
Ltrickarveit.

Xr . 34. Hessin -mr Xanätascks Xr . 33 . Lreusstieb -Ltiekerei.



Nr . 32 . Gamaschen
für Damen.

Strickarbeit.

Diese Gamaschen sind
mit schwarzer seiner Strick¬
wolle , sowie mit Stahlnadeln
gearbeitet nnd längs der
durchbrochenen Tour am
oberen Rande zum festeren
Anschluß mit einem schma¬
len schwarzen Gummiband
durchzogen . Zur Herstellung
jeder Gamasche hat man
vom oberen Rande aus auf
einem Anschlage
von 104 M.
(Maschen) in der
Runde zu arbei¬
ten , 1 . Tour:
Ganz rechts . —
2 . Tour : Stets

abwechselnd
umg . (umgeschla¬
gen ) , 2 M . rechts

zusammengc-
strickt . — 3 . bis

138 . Tour:
Stets abwech¬
selnd 2 R . ( Ma¬
schen rechts ) , 2

L . (Maschen
links ) , doch bil¬
den die 62 . bis
91 . Tour Ein-
schiebetourcn für das Knie , die hin-
und zurückgehend ausgeführt werden und
hat man dazu in der 61 . Tour nur
65 M . abzustricken , die letzten 39 M.
unberücksichtigt stehen zu lassen . In der
62 . Tour , welche die 1 . Einschiebctour bil¬
det , sind nur die nächsten 26 M . der
vorigen Tour abzustricken , während die
anderen 39 M . unberücksichtigt stehen
bleiben . Am Schluß jeder folgenden Ein-
schiebetonr , bis zur 90 . Tour einschließlich,
hat man je 1 M . der zuvor zu beiden
Seiten unberücksichtigt stehen gebliebenen
M . hinzuznstricken , und in der 91 . Tour
sämmtliche unberücksichtigt stehen gebliebe¬
nen M . an dieser Seite abzustricken. — 139.
bis 141 . Tour : Ganz rechts . — 142 . bis
144 . Tour : Ganz links . — 145 . bis 147.
Tour : Ganz rechts . — 143 . Tour : Stets
abwechselnd 1 R ., 3 L . — 149 . bis 151.

Hr . 36 unü 37 . 0orsst - 1?utert » i11v aus ? 1aue11.
Ilüeli- und Vorder » nsiebt.

Lebnitt und IZosebr . : Vordors . d . Lebnittmustor-
Uagsns , Xr . H , o— 12,

Hr . 38 . loque kür Ilüdebou.
Kcliu .tt und

^
L

Nr . 39 . logus kür Nindor.

Xr . III , INA, 13— IS.

Nr . 40 . Weste kür Herren.

Vvgsus , Xr . VHI , XiA . 35—33.

Xr . 42 . Xleiä aus Luok . Xüek

^ Ili8idit . Xr . 44 .)
^ü . voselir. : IZ-üc-Ics. ä.

LlZliuittiuustsr -LoASQs.

Xr . 41 . Xleiü aus
Ilüeknnsielit . Xr . 45 .)

LgZelir . : Xüeks . 4 . Lelmittmuster -LciAsiis

Nr . 33 und 34.
HaMaschcanspliiDch

mit Stickerei.
Zur Herstellung die¬

ser Tasche schneidet man
ans dunkelbraunem Plüsch
und gleichfarbigem Atlas
als Futter je einen 48
Cent , langen , 43 Cent,
breiten Theil , applicirt
dem Plüschthcil auf der
für die obere Seite be¬
stimmten Hälfte einen
Blnmcnzwcig , welcher

nach Abb . Nr.
34 auf Cancvas
mit verschieden-
sarbiger Zephyr-
wolle nnd Filo-

selleseide im
Kreuzstich aus¬
geführt wird;
den überstehen¬

den Cancvas
schneidet mau
fort , befestigt

den Zweig auf
dem Fond und

umrandet die
Contouren des¬
selben mit vioil-
or -farbencr Sei-
dcnschnur . Hier¬
auf staffirt inan

Ober - und Futterstoff gegeneinander,
legt die doppelte Stofflage zur Hälfte
ihrer Breite zusammen , reiht sie an den
Qucrseiten in dichte Falten , deckt die
Faltenlagen je mit einem flachen, mit
Plüsch überzogenen Knopf und bringt
daselbst je einen Büschel von verschieden¬
farbigen Seidenquästchcu an . Nachdem
der Tasche für die Bügel nach Abb . zwei
je 40 Cent , lauge , mit Plüsch bekleidete
starke Schnüre angenäht sind , setzt mau
derselben eine» erforderlich weiten , 27 Cent,
hohen Beutel ans Atlas ein , legt diesen
am oberen Rande 4 Cent , breit nach der
Rückseite um Und durchnäht ihn daselbst
für einen Zug , durch welchen sich kreu¬
zende Seidenschuüre geleitet werden.

isö,0<z)

Nr . 44 . Nleid aus luvb . Vviiloraiisiedt.
(Hier ?» Xr . 43 .) Nesoür . : Uiiebs . ü . Lebuittmuster -Logsus.

Nr . 43 . ? s1erius (sorvs ) ans Woltoustoik nnä ? 1üsob,

Xiz . 31—34.
^ ^ ^

Tour : Stets abwechselnd 1 L ., 3 R . — 152 . Tour:
Stets abwechselnd 1 R ., 3 L . — Man wiederholt
nun noch 10mal die 139 . bis 152 . Tour und dann
noch Imal die 139 . bis 147 . Tour , doch sind bei
Ausführung der letzten beiden Wiederholungen in
regelmäßigen Zwischentouren 4mal am Beginn nnd
Schluß der Tour je 1 M . abzunehmen . Dann fol¬
gen 58 Touren stets abwechselnd 2 R ., 2 L . und
10 Touren für die Frisur am unteren Rande . 1.
Tour : * 1 R ., umg ., 1 R ., 1 L ., umg ., 1 L .,
vom * wiederholt . — 2 . und 3 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 3 R ., 3 L . — 4 . Tour : * 1 R ., 2 mal
abwechselnd umg ., 1 R ., dann 1 L ., 2 mal abwech¬
selnd umg ., 1 L ., vom * wiederholt . — 5 . und
6 . Tour : Stets abwechselnd 5 R ., 5 L . — 7.
Tour : * 2 R ., umg ., 1 R ., umg ., 2 R ., 2 L .,
umg ., 1 L ., umg ., 2 L ., vom * wiederholt . — 8.
bis 10 . Tour : Stets abwechselnd 7 R ., 7 L ., wo¬
rauf man sämmtliche M . abkettet. Nr . 4S . Nleid » US viagougdstobk . Vvrdor »nsiebt.

Mr . 3 . 18 . Jauuar 1886 . 32 . Jahrgangs Der jZllM.
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gW -
„ Acr ZZazar " kostet vierteljährlich M . 2 . ,<0 (in Oesterreich nach z Alljährlich erscheinen 24 Jllustrirte Nummern mit Mode und Hand - > Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht , von den Mode -Abbildungen des

Course Abonnements nehmen alle Postaustaltcn und Buchhandlungen arbeiten , 24 doppelseitige Schnittmuster -Bogen mit circa 400 Schnittmustern , - „Bazar " Schnittmuster inSeidcnpapier lin einer Normalgröhe ) zu ermä-
jederzcit eutgcgcn , — Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die bereits 2 » Jllustr , Unterhaltungs -Nummern , 24 Unterhaltungs -Beiblätter zu den ! ßigten Preisen zu beziehen , Prospect betr , Bezug der Papierschnittmustcr
erschienenen Nummer » des lausenden Quartals nachgeliesert , ! Moden -Nummern , ferner zahlreiche colorirtc Modcnbildcr . - versendet aus Wunsch die Bazar - Acticn - Gesellschast , Berlin IV,

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmulier -Sogen.  Schnittmuster zu Abb . Nr , 1 , 4 , 18, 23 , 26 , 36 — 40, 43 , 51,  sowie die Dessins zu Abb . Nr . 11 und 16 enthaltend.
Verlag der Bazar Aktien -Gesellschaft (Direktor L . Ullstein ) in Berlin rv, , Wilhelmstrabe 4V.47 , — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B , G , Teubner in Leipzig,

Liki -2,1 viitei IiuItiiiiAS - Ijeidlatt.

Hr . 52 . dlu .skeuo .u2NA „dlurgnerite " .
Losollr . : lllüolls . ll . galralttinustor -lZaAons.

Nr . 35 . Spitze.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einer bunten dehn¬

baren Borte und mit doru -sarbcucm und
rothem drcllirtcn Garn gearbeitet . Zur
Herstellung derselben häkelt man mit
daru - farbencm Garn an der Seite der
Borte , an welcher die Oesen stehen , I . Tour:
Stets abwechselnd 1 s, M , (feste Masche ) in
die nächste Ocsc , 5 Lustm , — 2, Tour:

Smal abwechselnd 1 s, M , um die nächste»
Lustm ., S Lustm, , i Muschc (d. s, 4 St.

IStäbcheumaschenj um die folgenden 5 Lustm,,
der erste » derselben angeschlungen ) , dann
5 Lustm , vom * wiederholt , — 3, Tour:
- I s, M , » m die nächsten 5 Lustm,,
5 Lustm, . 2mal abwechselnd 1 Musche,
5 Lustm, , vom * wiederholt , — 4 , Tour:
Wie die 2, Tour , — 5, Tour : Wie die
I , Tour , — (i, Tour : Stets abwechselnd
l St , um die nächsten 5 Lustm, , 3 Lustm,
— 7, Tour : Mit rothem Garn , stets 4 s,
M , um die nächsten 3 Lustm.

14r . 51 . Icko.skonn .N2UA „kürtusrill " . Sollnitt uuck Nosollr,:
Rüoks , ct. Sollntttiuuotor -Bogons , dir . IX , Hix . 39— 45.

Xr . 46 . dlntk uns Duck mit
Xriiuiuerstoük.

l? r . 47 . lckukk uns Tltlus , ? nsse-
lueuteriebüuävlieu nnck Krelots.

Bezugsquellen.

Berlin : Bonwitt u , Littauer,
Behrcnstr , 20 - ,

Modc -Bazar Gersou n , Comp, : Abb
42 und 44,

K, Holtsrcter , Jägerstr , 18 : Abb,
41 und 45.

Weste für Herren.

I , B i st c r , Unter den Linden 3 : Abb . 40,

Muff und Hutnadel.

H , Beermann , Friedlichste :, 59 : Abb,
47 , 5».

Handarbeiten.

Stiebel u , Schmidt , Friedlichste :, 78:
Abb , 8, 9. 28,

O , Krappe , Leipzigerstr , 129 : Abb,
10 , II,

C, A, König . Jägerstr , 23 : Abb , 13.
E , Heinze . Friedlichste :, 189 : Abb , 15.
Th , Lindner . Poststr , 2 : Abb , 32,
L , Hahn . Jägerstr , 4l : Abb , 35,

Hr . 48 . Llkick uns Xusediuir . Hr . 43 . Klkicl uns Aestroiktein rVoUeustotk,

»r. Vlvtoiiu - Kntuuael.

Nr . 46 . Muff ans Tuch mit Krimmerstoff.
Der Muff ist aus Tuch gefertigt , an den Seiten mit 6 Cent , breiten

Streifen von schwarzem Krimmerstoff begrenzt und mit Schleifen von 6 Cent,
breitem Moiroeband ausgestattet . Zur Herstellung des Muffs richtet man zu¬
nächst das Futter aus Atlas und Watte 22 Cent , breit , 28 Cent , weit her;
für den Oberstoff ist ein 34 Cent , breiter , 50 Cent , hoher Theil aus Tuch
erforderlich , den man an den Längenseitcn vom oberen Rande aus bis
10 Cent , weit vom unteren Rande entfernt , der Weite des Muffs ent¬
sprechend, in Falten ordnet . Hierauf schneidet man aus Tuch und Atlas¬
futter einen 40 Cent , breiten , 17 Cent , hohen Theil , näht den Stoffrand der
einen Querseite derartig aneinander , daß ein spitzer Beutel gebildet ist,
durchstcppt den anderen Querrand , 3 Cent , weit vom Außenrande entfernt,
für einen Zug , durch den Gummiband geleitet wird und befestigt die
Längenseiten des Theils längs der oberen Querseite des Oberstoffs . Als¬
dann näht man letzteren längs der Faltenlagcn dem Muss am Außcurande
auf , befestigt den mit dem Beutel verbundenen Qnerrand auf demselben,
leitet den zuvor gefalteten unteren Querrand des Oberstoffs in den Beutel
und näht ihn daselbst mit einigen Stichen fest . Schließlich stattet man den
Muff mit der Garnitur aus.

Nr . 47 . Muff aus Atlas , Paffementcriebändchen und Grelots.
Der mit Watteneinlage und schwarzem Atlas als Futter versehene Muss

hat eine Breite von 20 Cent . Die Bekleidung desselben besteht aus einem
Geflecht von seidenem und wollenem Passemcnteriebändchcn und ist in der
Weise der Abb . mit Grelots verziert . Außerdem hat man den Muff mit
einem in eine Schleife geschlungenen Moirscband zum Umhängen versehen.

Nr . 50 . Victoria -Hutnadel.
Diese in verschiedenen Längen in den Handel gebrachten Hutnadeln

zeichnen sich vor den früher üblichen dadurch aus , daß sie an dem Hut
befestigt bleiben und die Spitze derselben beim Gebrauch nur wenig aus
dem Hutkopf hervorragt . Die , wie auf der verkleinerten Abbildung
ersichtlich, etwa 1 Cent , weit von der Spitze entfernt mit einer kleinen Er¬
höhung versehene Nadel bohrt man an der rechten Seite des Hutkopfes
von außen nach innen durch denselben , schiebt dann der Nadel eine kleine
runde , mit Löchern versehene Metallplatte auf und näht letztere auf der
Innenseite der durchbohrten Stelle fest ; hierdurch ist das Herausziehen der
Nadel verhindert . Beim Tragen des Hutes wird die Spitze der Nadel bis
zu der Erhöhung durch die linke Seite des Hutes gesteckt.
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